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Mehr Zeit zum Einkaufen:

Montag - Freitag 
bis 20 Uhr
geöffnet
Samstags immer bis 18 Uhr

COOP öffnet immer

um 8 Uhr
ROYAL BISTRO

Einzigartig in Aarau: 
500 gedeckte GRATIS-Parkplätze und 
27 Geschäfte unter einem Dach für 
optimales Einkaufen!

TELLIPOST
NR 3. MÄRZ 2014 | 41. JAHRGANG 	 Mitteilungsblatt des Quartiervereins und des Gemeinschaftszentrums Telli

*Dacia Duster 1.6 16 V 105 4x4, 1598 cm3, 77 kW/105 PS, 5-türig, Treibstoffverbrauch 8,0 l/100 km, CO2-Emissionen 185 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Katalogpreis Fr. 15 700.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 
Neuer Dacia Duster Lauréate 1.6 16 V 105 4x4, Katalogpreis Fr. 20 300.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 153 g/km.

DER GÜNSTIGSTE GELÄNDEWAGEN 
DER SCHWEIZ

DACIA DUSTER 4X4

AB FR. 15 700.–*
www.dacia.ch

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88
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WOW      Öffentliches Kinderprogramm im Telli 
      Treffpunkt Kinderbädli Telli 
Royal Rangers     Christliche Pfadfinder, www.rr-aarau.ch 
Wave      Jugendtreff / Jugendgottesdienst 
Senioren Treff     Gemütliches Beisammensein, Austauschen, 
      Singen und Beten. 

März 2014 
01. Samstag  14:00 Uhr  Royal Rangers 

02. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung 

06. Donnerstag 14:00 Uhr Senioren Treff 

07. Freitag 20:00 Uhr  Wave 

08. Samstag  14:00 Uhr  WOW 

09. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung
 19:00 Uhr  Abendgottesdienst 

14. Freitag 20:00 Uhr  Wave 

15. Samstag  14:00 Uhr  Royal Rangers 

16. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung 

21. Freitag 20:00 Uhr  Wave 

22. Samstag  14:00 Uhr  WOW 

23. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung
 19:00 Uhr  Abendgottesdienst 

28. Freitag 20:00 Uhr  Wave 

29. Samstag  14:00 Uhr  Royal Rangers 

30. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung 
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SuterKeller Druck AG 

Schönenwerderstrasse 13, 5036 Oberentfelden 

tellipost@suterkeller.ch

Tel. 062 737 90 00

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Mehr Zeit zum Einkaufen
Mit diesem Motto wirbt das Einkaufszen-
trum Telli (EKZ) für die Erweiterung der 
Öffnungszeiten. Seit Anfang Januar kann 
man von Montag bis Freitag bis um 20 
Uhr einkaufen. Dieser Schritt wurde nicht 
von allen Geschäften im EKZ gutgeheis-
sen. In verschiedenen Artikeln der Aar-
gauer Zeitung kamen Befürworter und 
Gegner zu Wort. Dies hat die Redaktion 
der Telli Post dazu bewogen, sich mit dem 
Thema zu beschäftigen und dabei einen 

Aspekt dieser Kontroverse zu beleuchten, der bisher noch wenig Beachtung 
fand. Wir möchten wissen, wie die Kundschaft die Ausdehnung der Öff-
nungszeiten beurteilt. Wir bitten Sie deshalb, sich an der Umfrage zu be-
teiligen. Den Fragebogen finden Sie in dieser Ausgabe der Telli Post, im GZ 
oder im EKZ.

Eigentlich sollte am Freitag, 7. März 2014, die 40. ordentliche Mitglieder-
versammlung des Quartiervereins Telli im GZ stattfinden. Der QV Vor-
stand hat in der Februar-Ausgabe der Telli Post ordnungsgemäss die Ein-
ladung mit den nötigen Unterlagen publiziert. Unter dem Titel «Quartier-
verein in Not» schrieb S. Eichenlaub, dass zur Erweiterung des Vorstandes 
noch der eine oder andere Tellianer gesucht werde. In der Zwischenzeit hat 
sich die Personalsituation insofern verschärft, dass der Präsident und der 
Kassier aus beruflichen und privaten Gründen die Telli noch in diesem Jahr 
verlassen werden. So begann die Suche nach einem komplett neuen Vor-
stand. Am Dienstag, 11. Februar, trafen sich 10 interessierte Tellianerinnen 
und Tellianer, um gemeinsam mit dem aktuellen Vorstand und dem Leiter 
des GZ die Lage zu erörtern. Am Ende des Abends waren alle Beteiligten 
einer Mitarbeit gegenüber positiv eingestellt. Ende Februar soll an einer 
nächsten Sitzung versucht werden, ein Jahresprogramm zu entwerfen und 
einen Vorstand zu bilden. Damit alle anstehenden Fragen in Ruhe und mit 
Besonnenheit angegangen werden können, hat der aktuelle Vorstand be-
schlossen, die Mitgliederversammlung auf den 28. März zu verschieben.

Das Stadtbauamt lädt die Bevölkerung am Donnerstag, 20. März um 
19 Uhr ins GZ ein, um über die «Erschliessungspläne Tellistrasse und Neu-
mattstrasse» zu informieren. Dabei sollen unter anderem die Lichtsignal-
anlage beim EKZ durch einen Kreisel ersetzt und die Busspuren und Bus-
haltestellen ausgebaut beziehungsweise aufgehoben werden. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, mehr über das Vorprojekt und die darauf basierenden Er-
schliessungspläne zu erfahren und die im Foyer ausgestellten Pläne genau-
er zu studieren.

Hans Bischofberger, GZ Telli
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TAVOLATA BRINGT MENSCHEN ZUSAMMEN

Informationsveranstaltungen mit Zvieri im GZ Telli und im Rathaussaal

Füreinander kochen, miteinander essen und diskutieren – dies ist für alle Menschen eine Bereicherung des 
Alltags, gerade auch im höheren Alter. TAVOLATA bietet mit lokalen selbst organisierten Tischgemein-
schaften ein Netzwerk, um Menschen zusammenzubringen.

Haben Sie Interesse, in Ihrer Umgebung selbst eine TAVOLATA zu gründen? Die Tischrunde findet abwechs-
lungsweise bei jemandem zu Hause oder in einem Gemeinschaftsraum statt. So steht der Cheminéeraum 
des GZ Telli Personen zur Verfügung, die eine TAVOLATA durchführen möchten.

Wir freuen uns, Ihnen das vom Migros-Kulturprozent initiierte Projekt näher vorzustellen und laden Sie 
herzlich zu den kostenlosen Informationsveranstaltungen ein:

Konzept und RealisationIn Zusammenarbeit mit

GZ Telli Rathaussaal
Mittwoch, 2. April 2014, 14.00 bis 16.00 Uhr Montag, 7. April 2014,14.00 bis 16.00 Uhr
Anmeldung unter www.tavolata.net oder  Anmeldung unter www. tavolata.net oder
Hans Bischofberger, Tel. 062 824 63 44 Brigitta Bettin, Tel. 062 838 26 50 

Wir freuen uns auf Sie!

Buchs, City Märt und Telli Aarau
www.jaisli-beck.ch

Köstlich und

handgemacht.
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TITELGESCHICHTE

Öffnungszeiten Einkaufszentrum Telli: Wir wollen es wissen  

Seit dem 1. Januar 2014 können Sie im Einkaufszentrum 
Telli von Montag bis Freitag bis um 20 Uhr einkaufen. 
Die psm Center Management AG (Centerleitung) hat die 
Erweiterung der Öffnungszeiten auf Vorschlag der Mie-
tervereinigung verfügt. Dort hat die Mehrheit der 26 Ge-
schäfte einem Antrag des Coop zugestimmt. 
Nicht alle Geschäfte sind mit den verlängerten Öff-
nungszeiten einverstanden. So haben sich der Jaisli-
Beck und die Telli Apotheke in der Aargauer Zeitung 
kritisch bis ablehnend geäussert.

Diesen kritischen Stimmen stehen die ersten positiven Er-
fahrungen des Coop gegenüber, der von zufriedenstellen-
den bis guten Umsätzen zwischen 19 und 20 Uhr spricht. 
Für den Coop hat sich die Regelung bereits jetzt gelohnt.
Das Gemeinschaftszentrum und der Quartierverein Telli 
wollen nun wissen, was Sie, geschätzte Kundinnen und 
Kunden des Einkaufszentrums Telli, von den neuen Öff-
nungszeiten halten. Wir bitten Sie, sich an dieser Umfrage 
zu beteiligen. Die Ergebnisse werden wir in der Telli Post 
und im Einkaufszentrum Telli veröffentlichen.

✁
Umfrage zu den neuen Öffnungszeiten im Einkaufszentrum Telli

1.	 Die neuen Öffnungszeiten finde ich  
❑ Sehr gut	 ❑ eher gut	 ❑ eher nicht gut	 ❑ gar nicht gut

2.	 Ich nutze dieses neue Angebot 
❑ Nie		  ❑  einmal wöchentlich	 ❑ mehrmals wöchentlich	 ❑ täglich

3.	 Ich möchte, dass die Geschäfte von Montag bis Freitag geöffnet sind bis 
❑ 18.00 	 ❑ 19.00	 ❑ 20.00 	 ❑ 21.00  

4.  Ich kaufe im Einkaufszentrum  Telli ein 
❑ Jeden Tag	 ❑  2x pro Woche	 ❑ 1x pro Woche	 ❑  weniger als 1x pro Woche 

5.	 Ich nutze zwischen 19 und 20 Uhr folgende Geschäfte 
❑ Änderungs-Atelier Kartal 	 ❑ Cecil /Street One Store	 ❑ Chemische Reinigung	 ❑ Charles Vögele Mode 
❑ COOP		 ❑ DENNER	 ❑ Die Post	 ❑ Dipl. Ing. Fust	  
❑ Dosenbach Schuh & Sport	 ❑ Drogerie im Telli	 ❑ Frisuren Fabrik	 ❑ H&M (Hennes & Mauritz) 
❑ Import Parfümerie 	 ❑ Jaisli-Beck	 ❑ K KIOSK	 ❑ Knecht Reisen 
❑ Mc Paperland	 ❑ Mister Minit	 ❑ Neue Aargauer Bank (NAB)	 ❑ Royal Bistro 
❑ Schmuckgalerie	 ❑ Tally Weijl	 ❑ Telli Apotheke	 ❑ Vögele Shoes 
❑ Weltbild	 ❑ Zebra Fashion

6. Aufgrund meiner beruflichen Tätigkeit bin ich darauf angewiesen, dass ich von 19.00–20.00 Uhr im  
Einkaufszentrum Telli einkaufen kann 
❑ Ja 		  ❑ Nein 

Zu statistischen Zwecken benötigen wir von Ihnen folgende Angaben 
Ich bin:	 ❑ weiblich 	 ❑ männlich 
Alter:	 ❑ 0–14 Jahre	 ❑ 15–17 Jahre	 ❑ 18–24 Jahre 
	 ❑ 25–34 Jahre	 ❑ 35–49 Jahre	 ❑ 50–64 Jahre	 ❑ über 65 Jahre

Wohnort 
❑ Telli		  ❑ in einem andern Quartier der Stadt Aarau	 ❑ in einer anderen Gemeinde 

Bitte werfen Sie den Talon in die Urne im Einkaufszentrum Telli oder geben Sie ihn im Gemeinschaftszentrum Telli ab.  
Weitere Talons sind im GZ-Telli oder bei der Urne im EKZ Telli erhältlich. 
Teilnahmeschluss ist der 14. März. 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme.
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QUARTIERVEREIN TELLI 

Girixweg 12 | 5000 Aarau | info@qv-telli.ch

Mit Samuel Eichenlaub, Urs Wegmüller sowie Samuel 
Schaffner tritt der komplette Vorstand an der Mitglie-
derversammlung 2014 zurück.

Da der Präsident Samuel Eichenlaub sowie der Kassier 
Urs Wegmüller aus der Telli wegziehen und Samuel 
Schaffner aufgrund seiner Ausbildung weniger Zeit für 
die Vereinsarbeit hat, wird an der Mitgliederversamm-
lung ein neuer Vorstand gewählt.

Weil dieser etwas mehr Zeit für die Vorbereitungen  
benötigt, wird die Mitgliederversammlung vom Freitag, 
7. 3. 2014 auf Freitag, 28. 3. 2014 verschoben.

Die Mitgliederversammlung findet im Gemeinschafts-
zentrum statt und beginnt um 19 Uhr.

Traktanden
1.	 Begrüssung, Traktandenliste
2.	 Wahl der Stimmenzähler und des Tagespräsidenten
3.	 Protokoll der 39. Mitgliederversammlung
4.	 Jahresbericht des Präsidenten
5.	 Jahresrechnung 2013 und Revisorenbericht
6.	 Der neue Vorstand stellt sich vor
7.	 Mutationen und Wahlen
8.	 Budget und Jahresbeiträge
9.	 Jahresprogramm 2014
10.	 Anträge
11.	 Diverses

40. ordentliche Mitgliederversammlung muss verschoben werden

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 

062 534 57 61 oder 079 247 24 31

nämlich eine

Wohnung mit Dachgarten in der Telli
Zeitpunkt: per sofort oder nach Vereinbarung im Lauf dieses Jahres Kauf, allenfalls Miete

Kontaktdaten: Monika Beck | 079 379 27 60 | contact@monikabeck.ch



Informationsveranstaltung  
Erschliessungspläne 
Tellistrasse und Neumattstrasse 

STADTBAUAMT 

 

Stadtentwicklung 

Rathausgasse 1 

5000 Aarau

Der Stadtrat und das Stadtbauamt informieren am 

Donnerstag, 20. März 2014
von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr 
im Saal des Gemeinschaftszentrums Telli 

über das Vorprojekt zur Umgestaltung der Telli- und Neumattstrasse sowie über die darauf basierenden Erschliessungspläne.

Die Tellistrasse ist eine Hauptverkehrsstrasse, welche mit 18 000 
Fahrzeugen pro Tag belastet ist. Die Verkehrsorganisation und die 
Gestaltung sind in mancherlei Hinsicht unbefriedigend. Namentlich 
hat die dreispurige Fahrbahn eine starke Trennwirkung. Das Über-
queren der Strasse ist für Fussgängerinnen und Fussgänger sowie 
Velofahrerinnen und Velofahrer eingeschränkt oder sogar gefährlich, 
da die Geschwindigkeiten der motorisierten Verkehrsteilnehmer 
eher hoch sind. Ein städtebaulicher Bezug zu den angrenzenden 
Nutzungen und zur Bebauungsstruktur fehlt.

Auf Basis eines Betriebs- und Gestaltungskonzeptes, welches aufzeigt, wie der Strassenraum aufgewertet, die Verkehrsab-
wicklung siedlungsverträglich gestaltet, die Überquerbarkeit verbessert und generell die Sicherheit erhöht werden kann, 
wurde ein Vorprojekt erarbeitet und einer öffentlichen Mitwirkung unterbreitet.

Im Rahmen der Projektierung zeigte sich, dass mit dem Projekt verschiedene private Grundstücke tangiert werden und es des-
halb notwendig ist, mit einem Erschliessungsplan Tellistrasse die rechtliche Voraussetzung für die Realisierung zu schaffen. 
Damit können die Ergebnisse aus dem Betriebs- und Gestaltungskonzept und dem Vorprojekt bezüglich Lage und Ausdehnung 
der Strasse festgelegt, die erforderlichen Landflächen ausgeschieden sowie Baulinien und Sichtzonen definiert werden.

Mit dem Vorprojekt Tellistrasse wurde auch der Übergangsbereich zur Neumattstrasse aufgezeigt. Eine grosszügige Neu-
gestaltung der Neumattstrasse entspricht der städtischen Zielsetzung für das Gebiet Telli, welche die Neumattstrasse als 
aufzuwertende Adresse für geplante Neubauten vorsieht. Dementsprechend kann mit dem Erschliessungsplan Neumatts-
trasse nun auch die Voraussetzung für eine Aufwertung der Neumattstrasse rechtlich sichergestellt werden.

� Daniel Rudin

STADT AARAU



Telli Apotheke | Aarau
im Einkaufszentrum Telli | 5004 Aarau
Felix & Brigitte Horlacher, eidg. dipl Apotheker ETH/FPH

Tel. 062 824 84 64 | Fax 062 822 25 46
E-Mail: info@telliapotheke.ch

Kompetente Beratung zu
Gesundheit, Medikamenten und Ernährung

im Telli-Zentrum Aarau
062 822 95 85

Kudi’s Zweirad-Shop 

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr + 13.30 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr durchgehend geöffnet

sorgfältige
REPARATUREN

grosse AUSWAHL

günstige
DAMEN-, HERREN-
und KINDERVELOS

preiswerte
OCCASIONEN
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40 Jahre Tellipost

JÁNOS MOSER 

janos_moser@hotmail.com

Die Reihe «40 Jahre Tellipost» stellt Wissens- und Stau-
nenswertes aus der langen Geschichte der Quartierzei-
tung vor, passend zum 40-jährigen Bestehen des Ge-
meinschaftszentrums und des Quartiervereins Telli, 
welche die Tellipost gemeinsam herausgeben. Dieses 
Mal geht es um die Ausgaben im Jahr 1982.

Seit den Anfängen im Jahr 1974 hat sich in der Tellipost 
in den frühen Achtzigern einiges getan. Neu erreicht die 
Quartierzeitung eine gesicherte Auflage von 1500 Ex-
emplaren. Ein schönes Foto der Telli in Form eines  
dicken «T» ziert regelmässig die Frontseite. Das klein-
formatige Heftchen ist, wenn auch noch nicht farbig, 
jeden Monat mit einem Vorwort versehen. Es schreibt 
mit «freundlichen Telligrüssen» der damalige Präsident 
des Quartiervereins, Dr. Heinz Erwin-Müller. Wie das 
Vorwort zur Februarausgabe 1982 zeigt, wurde auch 
vor zweiunddreissig Jahren in der Telli kräftig gebaut: 
«Projekt und Bau der Heilpädagogischen Sonderschule, 
Projekt und Bau des neuen Gebäudes des Kantonalen 
Polizeikommandos, Erweiterungsbau des Einkaufszen-
trums Telli, Ausbau Tellistrasse West, Fertigstellung des 
Anschlussbauwerkes Suhrenbrücke … ja, in der Telli 
läuft etwas!» Neben den teils sehr ausführlichen Leser-
briefen, den Mitteilungen des Quartiervereins und  
den Einladungen zu Kontaktnachmittagen fällt die  
sogenannte «Oski Schraner-Ecke» ins Auge. In fröh-
lich-frechem Plauderton berichtet Oski von den Eigen-
heiten der Aarauer Wetterbedingungen im Januar: «Un-
sicher tappend rutscht man den Telli-Rain hinauf, zwei 
Schritte vorwärts, einen Rutsch zurück. Wie das die 
älteren Bewohner unseres Quartiers schaffen, ist mir 

rätselhaft. Die haben offenbar einfach zu Hause zu blei-
ben und sich einen Wintervorrat zuzulegen.» Im Febru-
ar scheint dafür das Frühlingserwachen bevorzustehen: 
«Eben wie wenn es schon so weit wäre, dass der Früh-
ling seine blauen Bande flattern lässt. Flattern werden 
mit dem Erwachen der Natur allerdings nicht nur blaue 
Bande, sondern auch blaue Scheine. Nämlich die zu-
sätzlichen ‹Hunderter›, die für höhere Mieten oder teu-
rere Hypotheken zu berappen sind, weil die Banken 
usw.»
Prekär geht es im März auch für den Quartierverein zu 
und her. In eigener Sache schreibt Herr Müller: «Wie 
unserem Jahresrückblick zu entnehmen ist, hat sich im 
abgelaufenen Vereinsjahr 1981 die Mitgliederzahl des 
Quartiervereins verringert. Das ist umso betrüblicher, 
als sich in der gleichen Zeit die Zahl der Telli-Bewohner 
nicht unwesentlich erhöht hat.» Deshalb wird dringend 
dazu aufgerufen, den Quartierverein mit einem Beitritt 
zu unterstützen. Anbei liegt zudem ein altmodischer, 
grüner Einzahlungsschein für ein Konto der Allgemei-
nen Aargauischen Ersparniskasse Aarau.
Mit der Fitness der Tellianer ist es dafür gut bestellt. 
Ende August gewinnt das Quartier den sogenannten 
«Grossen Anton», einen Preis, den die Bewohner im 
Quartierwettkampf Aarauer-Jogging ergattert haben 
(organisiert von «Aarau eusi gsundi Stadt»). Und mit 
Norwin Studer hält gar die Dichtkunst in der Tellipost 
Einzug: «Der Wend pfyfft öppe biisig, biegt die Bäum 
em Wald ganz schief / de wederom schynt d Sonne, 
doch ehri Bahn esch zemli tief.»

János Moser

Hunziker-Reinigungen
Umzugsreinigung mit Übergabe
Büros, Ladenlokale, Neubauten
Frühjahrs- + Herbstreinigungen

Tel. 062 824 27 63
Natel 076 536 82 35

40 Jahre
TelliPost | QV Telli | GZ Telli



Frühlings

elternvereinaarau

Kinderkleiderbörse 2014
                  ANNAHME     Dienstag, 25. März 2014 von 14.00 – 18.00 Uhr

                    VERKAUF     Mittwoch, 26. März 2014 von 10.00 – 16.00 Uhr

            AUSZAHLUNG     Donnerstag, 27. März 2014 von 17.00 – 19.00 Uhr

In den Räumen des Gemeinschaftszentrums Telli

Angenommen und verkauft werden
Frühlings- und Sommerkleider
Maienzug-Kleider
Sportkleider
Unterwäsche (Bodies) bis Grösse 80
Kinderwagen und Buggies (max. 5 Jahre alt)
Laufgitter
Autositze und Maxi-Cosi
Kindervelos
Rollerskates
Spielsachen

Während 

des Verkaufs am 

Mittwoch bieten wir 

eine Kaffeestube 

mit Spielecke an.

gerne nehmen wir max. 40 Kleiderartikel 
(bis Grösse 164) und max. 30 Spielsachenartikel 
pro Kundin entgegen
wir behalten uns vor, defekte und/oder veraltete 
Artikel zurückzuweisen
für gestohlene Artikel wird keine Haftung übernommen
der Mindestpreis pro Artikel beträgt CHF 2.–
NICHT angenommen werden Velositze, Veloanhänger,
Plüschtiere und Schuhe

Die Herbst-Kinder-
kleiderbörse Aarau

findet vom 
16. – 18. Sept. 2014

statt.

zur Deckung der Unkosten ziehen wir 20% des Verkaufspreises ab 
der Erlös wird jeder Kundin/jedem Kunden bar ausbezahlt 
über nicht abgeholte Ware und Geld wird sofort verfügt  
im Tellizentrum stehen genügend Gratisparkplätze zur Verfügung  

Infos unter:  www.kinderkleiderboerse.ch oder www.elternverein-aarau.ch 

Das Team der Kinderkleiderbörse

Aarau freut sich auf Ihren Besuch

ins_tellipost_fruehling_14_eva  15.02.14  10:15  Seite 1
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Monika Schiess
Mirjam Neeser

Öffnungszeiten
Montag–Freitag  9.00 –20.00
Samstag  8.00 –18.00

Damen und Herren

Telli-Zentrum, Aarau  
Tel. 062 822 17 70

In der Telli-Überbauung gibt es 
mehr als 1200 Wohnungen. Dem-
entsprechend kompliziert sind die 
Besitzverhältnisse und der Betrieb 
der einzelnen Blöcke. Mit der Serie 
«Die Hausverwaltungen der Mittle-
ren Telli» versucht die Tellipost 
Klarheit zu schaffen. Nach der  
Rütmatt- und Neuenburgerstrasse 
schliesst die dreiteilige Reihe nun 
mit der Delfterstrasse.

1976 bis 1979, in der zweiten Bau-
phase der Telli-Hochhäuser, ent-
stand die Delfterstrasse, wie wir sie 
heute kennen. Die Wohnungen an 
der Delfterstrasse sind im Eigentum 
der AXA Leben AG und werden von 
der Wincasa AG verwaltet, einem 
der grössten Immobiliendienstleis-
tungsunternehmen in der Schweiz. 
Die Firma mit Hauptsitz in Winter-
thur beschäftigt über 600 Mitarbei-
ter und ist an fünfzehn Standorten 
in der ganzen Schweiz zu finden. Im 
Jahr 2009 feierte sie ihr zehnjähri-
ges Bestehen als Tochtergesellschaft 
der Credit Suisse Group, welche ab 
Oktober 2012 von der Swiss Prime 

Site übernommen wurde. Die Be-
wirtschaftung der Häuser an der 
Delfterstrasse 21 – 44 (Telli B und C) 
wird vom Standort Olten übernom-
men. Die Aufgabe der Wincasa AG 
ist es, die Bedürfnisse der Eigentü-
merin und der Mieter unter einen 
Hut zu bringen. Dazu gehört bei-
spielsweise die Anstellung und Be-
treuung von Hauswarten, die Ge-
samtbetreuung der Liegenschaften, 
z. B. Wiedervermietung, Ab- und 
Übergaben der Wohnungen, laufen-
de Unterhaltsmassnahmen und Bud-
getierung der Kosten, Erstellen von 
Nebenkostenabrechnungen, eben 
alle Aufgaben, die eine Bewirtschaf-
tung mit sich bringt. «Also wirklich 
von A bis Z», sagt Bewirtschafterin 
Claudia Chirico. Über Webportale 
wie Telliportal.ch werden die Woh-
nungen vermietet. Da der Andrang 
auf die Wohnungen gross ist, gibt es 
auch Wartelisten. In diesem Fall 
wird das Wohnungsangebot nicht 
gleich ins Internet gestellt, sondern 
zuerst den Wartenden vermittelt. 
Die Wincasa AG beschäftigt an der 
Delfterstrasse je einen vollamtlichen 

Hauswart für den Block B und C, 
ausserdem gibt es diverse Teilzeit-
stellen für beide Blöcke. Für den all-
seits beliebten Kleintierzoo sind ein 
vollamtlicher Zoowart sowie eine 
Teilzeitmitarbeiterin angestellt. Ins-
gesamt unterscheiden sich die Tätig-
keiten der Firma an der Delfterstras-
se nicht bedeutend von denen in an-
deren Liegenschaften, betont Chiri-
co. Allerdings setzen die relative 
Anonymität in der Telli, die Grösse 
der Liegenschaft und die hohe An-
zahl der Mieter Akzente. Gibt es 
zum Beispiel Lärmemissionen, sind 
mehr Mieter betroffen als in Quar-
tieren mit kleineren Mehrfamilien-
häusern. Ein in letzter Zeit verstärk-
tes Phänomen ist das Littering. 
Hierbei handelt es sich aber eher um 
ein gesamtgesellschaftliches Prob-
lem. Für die Zukunft hofft man auf 
eine weitere gute Zusammenarbeit 
mit den Mietern und Eigentümern, 
und dass die Mieter ihre Rechte, 
aber gleichermassen auch ihre 
Pflichten wahrnehmen.

János Moser

Die Hausverwaltungen der Mittleren Telli: Die Delfterstrasse

JÁNOS MOSER 

janos_moser@hotmail.com



Boschetti AG Sanitär Heizung Lüftung Klima Kälte | Weihermattstr. 36 | Postfach 2334 | 5001 Aarau 
T 062 837 64 64 | F 062 837 64 00 | mail@boschetti.ch | www.boschetti.ch

Hoppla ! 
Das wäre bei uns nicht passiert.
www.suterkeller.ch

SuterKeller Druck AG
Schönenwerderstrasse 13
5036 Oberentfelden

Telefon 062 737 90 00
info@suterkeller.ch
www.suterkeller.ch

Ein Unternehmen der Zo� nger-Tagblatt-Gruppe

Elektro Installationen · Starkstrom- 
und Schwachstrom · Solarstrom-
anlagen · Telefon- und EDV-Anlagen

W+S Elektro AG · 5032 Aarau Rohr
062 834 60 60 · www.ws-ag.ch

Elektro Installationen · Starkstrom- 
und Schwachstrom · Solarstrom-
anlagen · Telefon- und EDV-Anlagen

W+S Elektro AG · 5032 Aarau Rohr
062 834 60 60 · www.ws-ag.ch
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Im Jahr 2013 bekam die Nachbar-
schaftshilfe 18 Anfragen, welche je 
nach Aufwand und Art schneller 
oder langsamer vermittelt werden 
konnten. Unterstützung wurde bei 
Autofahrten, Spaziergangbegleitun-
gen, Lampen montieren, Umzug, 
Hunde ausführen, Kinderbetreuung, 
Computerproblemen, Fernseher ein-
richten und Gartenarbeiten gesucht.
Das gesamte Team der Nachbar-
schaftshilfe Telli besteht aus 34 Per-
sonen. Zusätzlich gibt es ein Spezial-
Helferteam, welches die Betreuung 

einer Hündin teilt. Zwei fix einge-
teilte Frauen übernehmen den 
Hauptteil dieser Aufgabe, bei Not-
fällen können vier weitere Personen 
einspringen. Da das Helferteam 
mittlerweile ziemlich gross ist, be-
stehen Kapazitäten für weitere Ein-
sätze. Wir danken allen Freiwilligen, 
welche die Nachbarschaftshilfe im 
letzten Jahr unterstützt haben. 

Gabi Gratwohl, 

Nachbarschaftshilfe Telli 

Jahresrückblick Nachbarschaftshilfe Telli 

GABI GRATWOHL | SABRINA ZBINDEN  

nachbar@gztelli.ch | 079 655 90 20

  

 

Nachbarschaftshilfe Telli

Gabi Gratwohl & Sabrina Zbinden
Tel:   079 655 90 20
Mail:  nachbar@gztelli.ch

Brauchen Sie Hilfe oder können Sie diese anbieten, dann melden Sie sich bitte!

Kinder hüten

Autofahrten Einkäufe erledigen

etc. ........

Schulprobleme Autofahrten

Briefkasten leeren

Brauchen Sie Hilfe oder können Sie diese
anbieten, dann melden Sie sich bitte!
Gabi Gratwohl & Sabrina Zbinden | Tel. 079 655 90 20 | E-Mail: nachbar@gztelli.ch
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Ein Haus voll Mode
und Accessoires –
immer mit speziellem
Design und herzlicher
Beratung!

Aarau · 062 822 97 68
Graben 33/Hintere Vorstadt 2

www.scooterfashion.ch

Hit
MERCI!!!
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Hanny Baghdadi führt gemeinsam 
mit ihrem Mann seit der Gründung 
1973 die Modefirma Scooter Fa-
shion, deren Hauptsitz sich an der 
Neumattstrasse befindet. Diesen 
Sommer verkaufen sie 9 der insge-
samt 16 Kleiderläden an die Loeb 
AG. Hanny Baghdadi lebt seit ihrer 
Geburt in Aarau und seit 35 Jahren 
in der Telli.

Frau Baghdadi, wie kamen Sie in 
den 70er Jahren auf die Idee, eine 
Modefirma zu gründen?
Nach der Matur wusste ich nicht 
recht, was ich machen soll. Also be-
schloss ich, arbeiten zu gehen, um 
damit Weltreisen zu finanzieren. 
Auf einer dieser Reisen lernte ich 
1972 meinen Mann im Libanon 
kennen. Er produzierte und expor-
tierte Ledertaschen. Zusammen be-
reisten wir Länder wie Indien oder 
Pakistan. Dort stiessen wir auf Stof-
fe in den verschiedensten Farben. 
Wir waren so fasziniert, dass wir 

genügend davon kauften und in der 
Schweiz an einer Messe weiter ver-
kauften. 1974 eröffneten wir unse-
ren ersten Laden am Ziegelrain 
unter dem Namen «Basar 1001 
Nacht», der schnell bekannt wurde.

Was verkauften Sie damals für Kleider?
Die Kleider aus Baumwolle waren 
nicht von bester Qualität, aber die 
wunderschönen Druckmuster zogen 
die Menschen an und passten zur 
Hippiezeit. Wir boten Kleider an, 
die es sonst nirgendwo gab und die 
günstig waren.

Was geschah nach der 
Hippiebewegung?
Anfang der 80er Jahre war die Hip-
piebewegung vorbei, der Verkauf 
nahm markant ab. Doch wir hatten 
doppeltes Glück. Die Leiterin einer 
Textilhochschule begleitete uns ein 
Jahr lang und lehrte uns, wie man 
Mode macht. Das war nötig, denn 
wir hatten davon keine Ahnung. 
Das zweite Glück war der Kauf der 
Firma Scooter. Die Inhaber der Fir-
ma zeigten uns ihre Kleiderfabriken 
und Färbereien. So lernten wir, wie 
man Kleider produziert.

Sie leben seit 35 Jahren in der Telli 
und der Hauptsitz Ihres Geschäftes 
befindet sich ebenfalls hier. Wieso 
haben Sie die Telli gewählt?
Geschäftlich waren wir gezwungen, 
den Ziegelrain zu verlassen, weil 
das Lager dort zu klein wurde. So 
suchten wir einen anderen Standort 
und fanden in der Telli eine Fläche,  
die sich inzwischen auf 2000 m2  
beläuft. Bis vor kurzem waren hier  
35 Personen in den Bereichen De-
sign, Marketing, Grosshandel, Per-
sonalabteilung, Auslieferung und 
Bügelei tätig. In den nächsten Mo-

naten wird alles heruntergefahren. 
Die Lage der Stadt Aarau und der 
Telli ist ideal. Es hat genügend Park-
plätze und Bern, Basel und Zürich 
erreicht man in nur 30 Minuten. 
Für das private Leben findet man in 
der Telli alles, was man braucht. 
Ein Shoppingcenter, aber mit der 
Aare und viel Wald auch eine wun-
derbare Natur.

Im Sommer verkaufen Sie Scooter 
Fashion an die Loeb AG. Warum?
Es ist eine Nachfolgelösung. Unsere 
Töchter haben ihre eigenen Berufe 
und sind erfolgreich. Das müssen 
wir akzeptieren. Man muss sich 
überlegen, was man mit 140 Mit-
arbeitenden macht. Diesen gegen-
über haben wir eine Verantwortung. 
Mit der Loeb AG haben wir eine 
tolle Firma mit einem interessanten 
Konzept gefunden. Dieses wird 
unter einem neuen Namen, der noch 
nicht ganz klar ist, weitergeführt. 
Vielleicht bleibt der Name Scooter 
erhalten. Unsere Chefdesignerin 
möchte diesen gerne übernehmen 
und eine eigene Firma gründen. Es 
wäre toll, wenn das klappen würde.

Was haben Sie für Zukunftspläne?
Konkrete Pläne habe ich nicht. Wir 
werden sicher nochmals reisen ge-
hen. Da ist es auch mal schön, ein-
fach zum Flughafen zu gehen und 
spontan zu entscheiden, wohin man 
will. Diese Freiheit ist etwas, wor-
auf wir uns freuen. Die hat man in 
einer Firma nicht. Ab und zu werde 
ich mich auch wieder der Mode 
widmen. Wir waren erfolgreich mit 
Modeshows und anderen Events. 
Solche Projekte möchten wir gerne 
weiterführen.

Interview: Josua Bieler

Telli Talk – «Wir boten Kleider an, die es sonst nirgendwo gab»

JOSUA BIELER 

josua.bieler@gmx.ch
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WERNER LAUBI 

werner.laubi@bluewin.ch

Das gekenterte Floss

Unsere Kinder hatten die Wohnqua-
lität der Telli schnell entdeckt. Fünf 
Minuten waren es von der Haustüre 
bis ins Summergrien. Nirgends 
sonst konnte man so gut zwischen 
Bäumen und Büschen Fangis und 
Verstecken spielen, so unermüdlich 
auf Äste klettern, so ungestört fla-
che Steine über das Wasser schie-
fern. Natürlich hatten meine Frau 
und ich auch Bedenken. Man hatte 
uns von Kindern erzählt, die im 
Sengelbach ertrunken waren. «Wir 
gehen nicht an den Sengelbach», 
sagte Thomas. «Wir gehen an den 
Freykanal.» Mein Einwand: «Dort 
steht das Wasser jetzt im März hö-
her als im Sengelbach», fand keine 
Zustimmung. Ihrer Fünf oder Sechs 
hatten aus Ästen und Brettern ein 
mit Schnüren, Drähten und Nägeln 
stabilisiertes Floss gebastelt. Damit 
wollten sie die Piraten am nördli-
chen Ufer des Kanals angreifen und 

für immer aus der Telli verjagen. 
Die erste Crew bestieg das schwan-
kende Floss, ruderte und steuerte, 
das Gleichgewicht haltend, über das 
Wasser und kehrte, nach einem kur-
zen Aufenthalt auf der andern Seite, 
wohlbehalten und ohne Feindkon-
takt in den Heimathafen zurück. 
Der zweiten Crew jedoch war Posei-
don weniger gnädig gestimmt. Als 
sie startete, war ich mit dem Foto-
apparat gerade im Anmarsch, um 
die mutigen Seefahrer und ihre küh-
nen Taten zu dokumentieren. So 
wurde ich Zeuge vom Kentern des 
Flosses, als es gerade den Äquator 
passierte und auf Backbord die Wel-
len das Deck überfluteten. Die bei-
den Schiffbrüchigen plumpsten ins 
Wasser und erreichten schwim-
mend, ohne auch nur ein Wort, ge-
schweige denn einen Hilferuf von 
sich zu geben, die Böschung. Zit-
ternd eilten sie nach Hause. Unter-
wegs konnte ich noch das in den 
Annalen der Telli jetzt dokumen-

tierte Bild vom pudelnassen, das 
Wasser aus dem Stiefel schüttenden 
und noch immer das Ruder um-
klammernden Thomas knipsen, be-
vor er sich in der Badewanne auf-
wärmen konnte. Immerhin: Die 
Expedition war erfolgreich. Die Pi-
raten vom andern Ufer zeigten sich 
hinfort nie mehr.

Dies geschah an einem kalten März-
nachmittag anno 1977. Erst Jahre 
später las ich in den Telli-Geschich-
ten, die das Stadtmuseum vor drei 
Jahren herausgegeben hat, die tragi-
schen Erinnerungen an den Sengel-
bach von Frau Leonie de Maddele-
na: «Meine Grossmutter, die 16 
Kinder hatte, verlor ein Kind im 
Bach. Und auch ihre älteste Tochter 
verlor ihr ältestes Büblein auf diese 
Weise. Wir Kinder empfanden die 
Bäche aber vor allem als spannend 
und nicht als gefährlich.»

Werner Laubi

TelliVisionen
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Nach langer Unsicherheit steht seit 
Ende Januar nun definitiv fest, dass 
der Ausbau des Primarschulgebäu-
des Telli noch im Jahr 2014 vollzo-
gen werden kann. Das bestehende 
Gebäude wird um ein weiteres Ge-
schoss mit 7 Klassenzimmern, dar-
unter eine Schulbibliothek, und mit 
diversen Nebenräumen ergänzt. 
Notwendig wird der Ausbau des 
Raumangebots wegen steigenden 
Schülerzahlen in den kommenden 
Jahren und durch die kantonale 
Umstellung auf 6 Primarschuljahre. 
Eine mögliche Aufstockung war be-
reits vor 20 Jahren beim Neubau 
eingeplant worden. Schon damals 
wurden das Treppenhaus und der 
Lift bis ins dritte Obergeschoss ge-
führt und dienten bisher einzig zur 
Erschliessung des Dachgartens. Die 
Realisierung der Erweiterung er-
folgt in Leichtbauweise mit vorge-
fertigten Holzelementen. Das Dach 
wird nicht mehr begehbar sein. 
Über die Installation einer grossflä-
chigen Photovoltaikanlage wird 
zurzeit noch nachgedacht.

Mit ersten Vorbereitungsarbeiten 
wird Anfang Mai 2014 begonnen. 
Wenn alles planmässig verläuft, 
wird die Erweiterung bis Weihnach-
ten 2014 bezugsbereit sein. Ein gros-
ser Teil der Bauarbeiten findet paral-
lel zum Schulbetrieb statt. Mit Im-

missionen auf den Unterricht muss 
zwangsläufig gerechnet werden. Der 
Zeitplan ist aber so gewählt, dass 
die Sommer- und die Herbstferien 
optimal genutzt werden können. In 
der zweitletzten Woche vor den 
Sommerferien und in der letzten 
Woche vor den Herbstferien bleibt 
das Schulhaus zudem komplett ge-
schlossen, für die Klassen werden in 
diesen zwei Wochen Spezialpro-
gramme angeboten.
Lärmintensive Arbeiten werden auf 
die Nachmittage gelegt, sodass der 
Unterricht an den Vormittagen 
weitgehend störungsfrei stattfinden 
kann. In den ehemaligen Räumen 

der HPS stehen Ausweichmöglich-
keiten zur Verfügung, auch für 
Klassen, welche ab Sommer 2014 
bereits keinen Platz mehr im Pri-
marschulhaus finden. Die Umstel-
lung auf 6 Primarschuljahre erfolgt 
bekanntlich bereits im Sommer 
2014.

Auf alle Beteiligten wartet eine her-
ausfordernde Zeit. Die Sicherheit 
muss jederzeit gewährleistet sein. 
Bau- und Schulbetrieb sollen einan-
der so wenig wie möglich beein-
trächtigen. Mit sorgfältiger Pla-
nung, regelmässigen Absprachen 
und mit Improvisationsgeschick 
werden wir die anspruchsvolle Pha-
se meistern. Wir freuen uns schon 
heute darauf, auch in den zusätzli-
chen Räumen einen interessanten, 
farbigen und zukunftsgerichteten 
Unterricht für unsere Tellikinder 
anbieten zu können.

Andreas Lüscher,

Schulleiter Primarschule und 

Kindergarten Telli

Erweiterung Schulhaus Telli

PRIMARSCHULE TELLI 

Andreas Lüscher | andreas.luescher@aarau.ch
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KURT HASLER 

kurt.hasler4@bluewin.ch

Buchvernissage  

«Leben, Lesen und Schreiben in der Telli und Onkel 
Theo» heisst der neue Text von Kurt Hasler, dem 
64-jährigen Autor und Rentner, der an der Neuenbur-
gerstrasse wohnt. Das über 100-seitige Werk ist einer-
seits eine Liebeserklärung an die Telli, andererseits aber 
auch ein nüchterner Zustandsbericht. Es handelt von 
kritischer Heimatkunde, ungeordneten Geographielek-
tionen und vom Leben des Autors und den Bewohnerin-
nen und Bewohnern des Telliquartiers. 
Kurt Hasler liest am Donnerstag, 6. März um 19 Uhr im 
Gemeinschaftszentrum Telli. Anschliessend findet ein 
Apéro statt. 
Der Text ist beim Autor (kurt.hasler4@bluewin, 062 
824 05 34) und bei der Buchhandlung Kronengasse zum 
Preis von Fr. 25.– erhältlich. 

Suchen Sie Unterhaltung, Weiter-
bildung oder Information aus allen 
möglichen Medien? Einen Treffpunkt 
für ein Gespräch bei Kaffee und  
Kuchen? Die neusten Nachrichten aus 
der Stadt Aarau, dem Kanton Aargau, 
der Schweiz oder der ganzen Welt?

Hier finden Sie alles an einer Adresse!
Stadtbibliothek Aarau, Graben 15 
www.stadtbibliothekaarau.ch

Wir, älteres Ehepaar,  
suchen an der Rütmattstrasse eine

3½-Zimmer-Wohnung
ab dem 4. Stock zum mieten oder kaufen.
Bezugstermin: Frühling/Sommer 2014

Angebote an: 
GZ Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau,  
info@gztelli.ch
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Veranstaltungen März 2014
 
SA	 01. 03. 2014	 11.00–12.00	 albanische Geschichtenstunde, Auskunft 062 559 85 40	 GZ Telli
SA	 01. 03. 2014	 23.00	 Boom Box!	 KiFF Foyer
MO	 03. 03. 2014	 14.00–15.00	 Gehirnjogging	 ABAU-Stübli
MO	 03. 03. 2014	 19.30	 Autogenes Training, Auskunft H. Schmidhauser 079 434 30 17	 GZ Telli
MI	 05. 03. 2014	 20.30	 The Gladiators feat. Droop Lion (JAM)	 KiFF Saal
DO	 06. 03. 2014	 19.00	 Buchvernissage Kurt Hasler: «Leben, Lesen und Schreiben in der Telli»	 GZ Telli
FR	 07. 03. 2014	 20.30	 Götz Wiedmann (D)	 KiFF Foyer
SA	 08. 03. 2014	 15.00	 Sieben Geisslein (… und der Wolf)	 Fabrikpalast
SA	 08. 03. 2014	 21.00–02.00	 Oldie Disco (www.oldie-disco.ch)	 Disco Metropol
SA	 08. 03. 2014	 23.00	 Maison electronique	 KiFF Foyer
SO	 09. 03. 2014	 11.00	 Sieben Geisslein (… und der Wolf)	 Fabrikpalast
DI	 11. 03. 2014	 16.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung ohne Voranmeldung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli
DI	 11. 03. 2014	 20.00	 Metalmayhem: Toxic Holocaust (USA) – Exhumed (USA)	 KiFF Saal
MI	 12. 03. 2014	 14.30	 Kultur am Nachmittag: Berge der Sehnsucht/Viertausender der Schweiz	 GZ Telli
MI	 12. 03. 2014	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli
FR	 14. 03. 2014	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli
FR	 14. 03. 2014	 20.15	 Klischée (CH) & Band	 KiFF Saal
FR	 14. 03. 2014	 23.00	 Apollo 80s – Pure 80s	 KiFF Foyer
SA	 15. 03. 2014	 15.00	 Das Theaterpack: Das rote Nashorn	 Fabrikpalast
SA	 15. 03. 2014	 20.30	 Hellsongs (SWE)	 KiFF Foyer
SA	 15. 03. 2014	 21.30	 Kantiball 2014	 KiFF
SO	 16. 03. 2014	 11.00	 Das Theaterpack: Das rote Nashorn	 Fabrikpalast
MO	 17. 03. 2014	 14.00–15.00	 Gehirnjogging	 ABAU-Stübli
DO	 20. 03. 2014	 19.00	 Informationsveranstaltung: Erschliessungspläne Tellistrasse und Neumat	 GZ Telli
FR	 21. 03. 2014	 19.00	 Telli Gottesdienst	 GZ Telli
FR	 21. 03. 2014	 20.00	 Figurentheater Wilde & Vogel: Spleen	 Fabrikpalast
SA	 22. 03. 2014	 20.00	 Figurentheater Wilde & Vogel: Spleen	 Fabrikpalast
DI	 25. 03. 2014	 09.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: A. Bolliger ,062 723 05 42	 GZ Telli
DI	 25. 03. 2014	 14.00–18.00	 Kinderkleiderbörse Annahme	 GZ Telli
MI	 26. 03. 2014	 10.00–16.00	 Kinderkleiderbörse Verkauf	 GZ Telli
MI	 26. 03. 2014	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli
DO	 27. 03. 2014	 14.00	 Treff für Alleinstehende, organisiert von der Ref. Kirche	 GZ Telli
DO	 27. 03. 2014	 17.00–19.00	 Kinderkleiderbörse Auszahlung	 GZ Telli
FR	 28. 03. 2014	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli
FR	 28. 03. 2014	 19.00	 Mitgliederversammlung Quartierverein Telli	 GZ Telli
MO	 31. 03. 2014	 14.00–15.00	 Gehirnjogging	 ABAU-Stübli
 
 
Regelmässige Veranstaltungen
MO		  18.00 – 19.00	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli
MO–FR 	 06.00 – 18.00	 Kinderbetreuung, Kontakt 062 822 18 88	 Tagesstätte Clubhaus Telli
MO|DO	 14.00 – 17.00	 Gemütlicher Cafihock im Abau-Stübli für SeniorInnen	 Rütmattstrasse 2
DI|MI|DO|FR	 15.00 – 18.00	 Trefflokal für Kinder	 Trefflokal, Delfterstrasse 36/37
DI		  14.00 – 16.00	 Kegeln für SeniorInnen	 GZ Telli
DI		  18.00 – 18.55	 Pilates für Männer, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli
DI		  19.05 – 20.05	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli
DI		  20.15 – 21.15	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli
MI|FR	 09.00 – 11.10	 MuKi Deutschkurs MachBar, R. Rizzo 062 823 24 28	 Aareschulhaus, Zimmer 15
MI		  15.15 – 16.15	 Männerturnen für Senioren, Pfarrer U. Waldmeier	 Turnhalle Tellischulhaus
FR		  09.30 – 10.30	 Pro Senectute: Turnen für ItalienerInnen, Kontakt 056 493 38 59	 GZ Telli
FR		  13.00 – 18.00	 Jassgruppe (ohne Geldeinsatz)	 GZ Telli
FR	 	 15.30 – 16.30	 Polysport für Kindergarten, Irène Rösch, 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus
FR		  16.30 – 17.30	 Polysport für 1. bis 3. Klasse, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus
FR		  16.45 – 17.45	 Polysport für 3. bis 5. Klasse, Rahel Schaffner 062 822 99 58	 Turnhalle HPS
Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch
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Mehr Zeit zum Einkaufen:

Montag - Freitag 
bis 20 Uhr
geöffnet
Samstags immer bis 18 Uhr

COOP öffnet immer

um 8 Uhr
ROYAL BISTRO

Einzigartig in Aarau: 
500 gedeckte GRATIS-Parkplätze und 
27 Geschäfte unter einem Dach für 
optimales Einkaufen!


